wen Görlitzer Nachrichten. a 


mal: Dinstag, den Raum einer 


e Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 81. ene 


Donnerstag, den 10. Juli 1856. 


M. SR. f 1856. 


Emilie Paul. Slabke, weil. Joh. Aug. Ferd. Slabke's, Neftbauergutstef, 
in Schützenhain, nachgel. ehel. 2. T., getr. d. 6. Juli in Langenau. — 
4) Karl Fr. Franke, Tiſchlergeſ. allh., u. Clara Emilie Reiland, Ernſt 
Glieb. Reiland's, Tuchmachergeſ. allh., ehel. 2. T., getr. d. 7. Juli. — 
5) Aug. Traug. Stephan, Inwohn. allh., u. Chriſt. Wilh. geb. Hänel, 
d. 19. 8 Fr. Wilh. Meßzner's, Inwohn. allh., Pfleget., getr. d. 7. Juli. — 6) 
Juli, Georg Max. — 3 Ernſt Frdr. Wilh. Weiſe, Hausbeſ. allh., u. Ernſt Fr. Aug. Wendler gen. Spiget, Fabrik arb. allh., u. Marie Kar. 
Frn. Karol. Aug. geb. Schulze, Te, geb. d. 5. Juni, get. d. 2. Juli, Schreiber, weil. Hrn. Fr. Schreibers, Unteroffiz. b. d. 9. Inval.⸗Comp. 
Emma Agnes Paul. — 4) Hrn. Ernſt Traug. Glieb. Rothkirch, Ober⸗ zu Lauban, nachgel. ebel. 2. T., getr. d. 7. Juli. — 7) Joh. Wilh. 
Jäger d. 2. Comp. des Kgl. 5—— Jäger- Bataill. allh., u. Fra. Amalie Jul. Altmann, Tuchmachergeſ. allh., u. Igfr. Agnes Roſalie Schneider, 
Aug. Veronika geb. Nirdorf, S., geb. d. 29. Juni, get. d. 2. Juli, Mſtr. Karl Fr. Aug. Schneider o, Schneider allh., ehel. ält. T., getr. 
Ernſt Traug. Karl, ſtarb d. 4. Juli. — 5) Karl Glieb. Struhl, Stadt⸗ d. 7. Juli. — 8) Mſtr. Julius Herm. Horn, Fieiſcher u. Hausbeſ. allh., 
Gartenbef. allh., u. Frn. Joh. Chrift. geb. Beier, S., geb. d. 12. Juni, u. Igfr. Chriſt. Bertha Hartmann, weil. Joh. Gottl. Hartmann 's, gew. 
get. d. 6. Juli, Karl Richard. — 6) Mſtr. Karl Robert Scholz. Schuhm. Ortsrichters u. Dauergutsbel. in N.⸗Pfaffendorf, nachgel. ehel. ält. T., 
allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Deinert, T., geb. d. 12. Juni, get. d. jetz Irn. Fr. Wilh. Möbius, Bleichgrundſtücksbeſ, allh., Pfleget., getr. 
6. Juli, Franziska Bertha. — 7) Hrn. Alvin Faver Finſter, Sprachlehr. d. 7. Juli. 1 N 1 

allh., u. Fru. Ida Aug. Emilie geb. Weiſſe, T., geb. d. 21. Juni, get. us Geſtorben. ) Frau ch. Sophie Volkelt geb. Wenzel, weil. 
d. 6. Juli, Olga Eliſabeth. — 8) Mſtr. Karl Aug. Scholz, Tiſchler | Mitr. Christ. Sfr. Volkelts, Tuchm. allh., W., geſt. d. 30. Juni, alt 
allh., u. Fru. Cäcilie Minna geb. Wiebernatis, S., geb. d. 25. Juni, 7A „ e. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Mſtr. Karl Wilh. Ed. Fehler, Fleiſcher allh., 
u. Fru. Joh. Karol. Aug. geb. Theurich, S., geb. d. 24. get. d. 0. 
Juni, Karl Bruno. — 2) Den. Georg Emil Marold, Gaſthofsbeſ. allh., 
u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Krauſe, S., geb. d. 19. Juni, get. d. I. 


— — 


N S. d. 2 \ — 2) Joh. Chriſt. Frieder. Hübner, geſt. d. 1. Juli, 
get, d. 6. Juli, Alexander Cuno. — 9) Joh. Peffgen, Schneider allh., alt 73 J. 2 M. 5 T. — 3) Hr. Joh. Glieb. Bergmann, gew. Fabr.⸗ 
u. Sen. Anna 45 geb. Hübner, T., geb. d. 25. Juni, get. d. 6. Juli, Beſ. allh., geſt. d. 29. Juni, alt 62 J. 11 M. 18 T. 0 ) Frau 


Anna Emma Bertha. In der kathol. Gemeinde: 10) Hrn. weil. 
Fr. Wilh. Gotthard Wende, geweſ. Reſerve-Unterofſizier beim Kaiſer Franz⸗ 
Regiment, u. Frn. Marie Franziska geb. Vohle, S., geb. d. I., get. d. 
20. Juni, Eduard Guſtav Wilhelm. 

Getraut. 1) Mſtr. Joh. Gottl. Kühnel, Tiſchler allh., u. Frau 
Joh. Ehriſt. verehel. geweſ. Richter geb. Härtelt, getr. d. 29. Juni in 
Leſchwig. — 2) Mſtr. Joſeph Mayer, Meſſerſchmidt allh., u. Frau Joh. 
Sophie Charl. Vundſchuh geb. Werde, weil. Mſtr. Karl Ernſt Sam. 
Bundſchuh's, Meſſerſchmidts u. Bandagiſten allh., nachgel. Wittwo, getr. 
d. J. Juli. — 3) Karl Fr. Schäffer, Bürgerlaufer allh., u. Igfr. Chriſt. 


Publikation sblatt. 


1 
1976 Diebſtahls-Anzeige. | [958] Um den vielſeitig laut gewordenen Wünſchen der 


Paul. Wilh. Glägner geb. Rüger, Mſtr. Ernſt Guſt. Glätzner's, Schuhm. 
allh., Eheg., geſt. d. 2. Juli, alt 34 J. 6 T. — 5) Joh. Karl Aug. 
Pfeiffer, Fleiſchergeſ. allh., geſt. d. 30. Juni, alt 33 J. 6 M. — 6) 
Wilh. Jul. Pfiſter's, Schneidergeſ. allh., u. Frn. Karol. Charl. geb. 
Maximilian, S., Julius Paul, geſt. d. 3. Juli, alt 1 J. 6 M. 13 
T. — 7) Mſtr. Karl Ed. Brendel 8, Fleiſchers u. Wurſtfabrik. allh., u. 
Fru. Marie Aug. geb. Schlawitz, S., Eduard Richard Max, geſt. d. 
Z. Juli, alt 5 M. 21 T. — In der kathol. Gem.: 3) Frau Marie 
Anna Pihan geb. Reinſch, Anton Pihan's, B. u. Stadtgartenbef. allh., 
Eheg., geſt. d. 30. Juni, alt 47 J. 11 M. 5 T. 


i ee 2 free Fuhrwerksbeſitzer hierſelbſt möglichſt zu entſprechen und fie 
da a 8 Stück neuſilberne Kaffee- in den Stand zu ſetzen, mit der Abfuhre der gelöſten Klaf⸗ 
Get — Ju Si. Polizei⸗Verwaltung. terhölzer vom Holzhofe in Hennersdorf nach der Stadt 


zeitig beginnen und ſolche den betreffenden Empfängern auf 


Bekanntmachung Ri 
0 + zu 0 ne mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Noch immer werden hin und wieder Blumentöpfe ohne Festtage, täglich, und — * N 


ae Befeſtigung vor den Fenſtern aufgeſtellt und ext) in den Monaten Januar und December von Morgens 
ge 


ern iſt ein auf der Straße Vorübergehender durch einen 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, 
vom Fenſter herabfallenden Blumentopf verletzt worden. in den Monaten Februar und November von Morgens 63 
Wir finden uns daher veranlaßt, darauf aufmerkſam. Uhr bis Abends 5 Uhr, 5 
zu machen, daß in den Monaten März, April, September und October 


1. nach § 344. des Strafgeſetzbuches mit Geldbuße bis zu 
zwanzig Thalern oder Gefängniß bis zu vierzehn Tagen in den Monaten Mai, Juni, Juli und Auguſt aber von 
beſtraft wird, wer nach einer öffentlichen Straße oder 5 Uhr Morgens bis Abends 7 Uhr 

nach Orten hinaus, wo Menſchen zu verkehren pflegen, offen zu halten und wird dieſe Einrichtung dem betheiligten 
Sachen, durch deren Umſtürzen oder Herabfallen Jemand Publikum hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
beſchädigt werden kann, ohne gehörige Befeſtigung auf nach wie vor die Einfahrt der Fuhrwerke durch das obere 


von Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Uhr, 


an user nen 


ſtellt oder aufhängt; und Thor des Holzhofs, die Abfahrt dagegen du eder 
2. im Falle durch das Umſtürzen oder Herabfallen einer Thor ſiagzufuden hat. tab 115 ech dae 
ſolchen Sache Jemand wirklich beſchädigt wird, die Strafe Görlitz, den 3. Juli 1886. Der Magiſtrat. 
der fahrläſſigen Körper⸗Verletzung, nach § 198 a. a. S.. ——Ä—v.,?C—ĩiſ ð⁰•Pꝛ2̃ —x—vͤ— 
Geltbuße eis zu Ein Hundert Thalern oder Gefüngniß Tagesordnung für die Stadtverordneten ⸗Sitzung 
bis zu Einem Jahre eintritt. Freitag, den 11. Juli, Nachm. 4 Uhr. 
Görlitz, den S. Juli 1856. 1) Niederlaſſungen. — 2) Landbau-Verwaltungsrech⸗ 


Die Polizei-Verwaltung. nung pro 1854, — 3) Stolgebühren-Verwaltungsrechnung 
i Er pro 1855, — 4) Theater-Verwaltungsrechnung pro 1855, — 
& [983] Zufolge Bekanntmachung der Königlichen Regie 5) Hospitalkaſſen⸗Verwaltungsrechnung pro 1855, — 6) 
rung zu Breslau vom 6. v. M., Amtsblatt pro 1856, pag.] Packhof⸗ und Lagerſchuppen⸗Verwaltungsrechnung pro 1855 
219, werden pro II. Semeſter c. abermals keine Beiträge zur Decharge. — 7) Einige Unterſtützungsgeſuche. — 8) 
für die Provinzial⸗Städte⸗Feuer⸗Societät erhoben. Dies wird | Verpachtung von Forſtwieſen der Oberförſterei Rauſcha. — 
mit der Aufforderung zur Kenntniß der hieſiger Aſſociaten] 9) Antrag wegen Bewilligung der Koſten für die Vertretung 
gebracht, die 5 dieſen Zeitraum etwa ſchon berichtigten Bei | des Herrn Polizei-Inſpector Kiefert. — 10) Bericht der 
träge gegen Vorzeigung der Qittungsbücher und Empfang⸗ Baudeputation über den von dem Bäckermeiſter Lange zu 
ſchein bei der Stadthauptkaſſe zurück zu erheben. bewirfenden Abbruch reſp. Neubau des qu. Theiles der Stadt⸗ 

Görlitz, den 8. Juli 1856. Der Magiſtrat. mauer. Starke, in Stellvertretung des Vorſitzenden. 


242 


94 ’ * rr r 
jap] Bretter = Auktion. Freiwillige Subbaftation. 
Montag, am 14. Juli e., Vormittags von Königliches Kreisgericht zu Görlitz. 
10 Uhr ab, werden auf dem Holzhofe bei Henners-⸗ [989] , Das den Geſchwiſtern Petzold gehörige Haus 
dorf Brettwaaren verſchiedener Sorten und Längen, nebſt Wieſe und Küchengarten Nr. 926. in den Teichen zu 
Pfoſten und Schwartenholz in Klaftern, an den Meift- | Görlitz, auf 810 Thlr. abgeſchätzt, ſoll am 19. Juli e 
bietenden gegen ſofortige Zahlung in Preußiſchem Courant] von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle 


verſteigert werden. meiſtbietend verkauft werden. — Die Taxe und Hypothek 

2 a H aa EN: en⸗ 

Görlitz, den 1. Juli 1856. join, ſowie die Verkaufsbedingungen ind n unsern Se 
II. reſp. 1. einzuſehen. 


Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Künſtliche Aachener Bäder. 


1945] Geſtützt auf die zahlreichen ärztlichen Anerkennungen und die nun ſchon ſeit einem Jahre geſammelten höchſt 
ünſtigen Reſultate, welche durch Anwendung der von uns dargeſtellten Brom- und Jodhaltigen Schwefelſeife, als 
. der Aachener Bäder, erzielt worden ſind, erlauben wir uns diejenigen Krankheitaformen näher zu be⸗ 
zeichnen, welche bisher mit entſchieden günſtigem Erfolge durch genanntes Präparat zur Behandlung kamen. 

Ganz beſonders waren es rheumatiſche und gichtiſche Leiden, ferner die verſchiedenſten Arten von Hautkrankhei⸗ 
ten, ebenſo Syphilis, Merkurial⸗Siechthum, Krankheiten der Schleimhäute und eine große Anzahl von Nervenkrank⸗ 
heiten, welche durch dieſe künſtlichen Aachener Bäder oft in überraſchend kurzer Zeit geheilt wurden. 

Bei Flechten, Geſchwürbildungen, wie überhaupt bei nur lokalen Leiden, genügten in den meiſten Fällen bloße 
Einreibungen und Waſchungen mit dem Bade-Surrogat. 


en Herren er a 
R. Scheibler & Comp. in Görlitz 
haben wir ein Haupt Depot der künſtlichen Aachener Quellen- Seife mit der Befugniß übertragen, „Neben-Depots“ zu 
errichten, und iſt der Preis für eine Kruke, hinreichend zu 6 Vollbädern, 1 Thlr. 10 Sgr.; halbe Kruken 22; Sgr. 
Gebrauchs⸗Anweiſungen liegen bei. C. Scheibler & Comp., Chemiker in Königsberg i. Pr. 


3 Capital⸗Offerte. 


941] Wie man an jedem Orte, ohne einen Thaler — Gulden — Kreuzer — Silbergroſchen zu ver⸗ 
lieren und ohne Aufopferung irgend erheblichen Capitalbeitrags, bei einem auf genügende Sicherheit begrün⸗ 
deten Unternehmen, woran auch Damen Theil nehmen können, binnen wenigen Monaten ſich in Beſitz von 

40 bis 60,000 Neichsthaler Pr. Cour. und darüber ſetzen kann. 
Das Nähere, ſo wie eine obrigkeitliche Gewißheit darüber — bisher nur den Reichen und Wohl— 
habenden bekannt, halten wir zur brieflichen Mittheilung an Alle, die ſich portofrei an 


das Bureau zur Verbreitung gemeinnütziger Zwecke in Lüneburg, Königreich Hannover, 
wenden, bereit. N 
Zur gefälligen Beachtung. 


Um etwaigen Meinungen im Wege der Oeffentlichkeit zu begegnen, findet ſich das unterzeichnete Bureau veran⸗ 
laßt, hierdurch anzuzeigen, daß die Annonee „Capital⸗Offerte“ auf etwa verbotene Lotto's, Promeſſen oder Claſſen⸗ 
Lotterie-Spiele ſich durchaus nicht bezieht. 8 2 

Das Bureau zur Verbreitung gemeinnütziger Zwerke in Lüneburg, 


Königreich Hannover. 


52 — Trieot⸗ Waaren 
in: Unterbeinkleidern, Jacken, Unterröcken, Badehoſen, ſowie Achte Geſundheits-Flanell⸗ 
Jaclen empfehlen in großer Auswahl Walter & Herrmann. 


II Lütticher Jagdgewehre. III Waldwoll Extract, 


Da ch i wie Waldwoll⸗ Waldwoll-Seife, Gicht⸗ icht⸗ 

Piſtolen, Terzerolen, Revolvers in ſchönſter Auswahl, ſowie r Balſam (der Wa a 
Pulverflaſchen, Zündhütchen, Gradladungen ꝛe. empfiehlt in Flaſchen zu 1, und J Pfd. verkauft und find dieſelben 
985 Heinrich Cubzus. zum Zeichen der Aechtheit mit dem Fabrikſiegel verſchloſſen 
u und tragen das Etiquet: „Waldwoll-Extract von der paten⸗ 


G. Schirach ‚ Firmamaler und Tackirer, | ürten Waldwoll⸗Fabrik zu Humboldtsau“) iſt nur allein ächt 
Langeſtraße 7, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. zu haben bei Ed. Temler. 


7 

N D - 
— Fliegenthee — Aecht ſteyerſche Lenſen 
in Packeten à 21 Sgr. Die einfache Abkochung von dieſem, Sichel 2 ’ f J 
für Jedermann durchaus unſchädlichen Thee reicht auf lange] Sichen und Futterklingen empfiehlt. . 
Dune die fo laͤſtigen Fliegen ſchnell und ſicher zu [987] Heinrich Cubus. 
vertilgen, ſowie . — + 

acht perſiſches Inſekten⸗Pulver Gold- & Silber-Gaze, 
a Fl. 5 Sgr., bekannt als das ſicherſte Mittel zu Vertilz | als Ueberzug für Kronleuchter und Oelgemälde, iſt in allen 
gung der Flöhe, Wanzen, Motten, Schwaben ꝛc. Zu haben | Breiten wieder angekommen bei 
ei einrich Cuh&us. Ed. Temler. 
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Preuß. Natipnal-Verficherungs- Gefellfchaft 5 
in Stett 


4 


1 
in. 


95 Beſtätigt von Sr. Majeſtät am 31. October 1845. NA 

z 97 5 2 2 7 
N Drei Millionen Thaler Grundkapital, 255,434 Thaler Neſervefond. A 
NY Dieſelbe verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag zu billigen und feſten Prämien (ohne jede 


7 Nachzahlung) Gebäude, Fabriken, Maſchinen, Mobiliar, Getreide, Vieh und Waarenvorräthe aller Art, 
% ſowohl in Städten als auch auf dem Lande, und erlaube ich mir, obige hinlänglich als ſolid und gut ſituirt 7 
\ 


befannte 
Benutzung 


9 


75 zur 
AN 
7) 
N 

* 
„ 
7 


58 fein zu laſſen. 
8 ſein zu ſechzelitz, im Juni 1856. 


2 
* 


EC 
— 


ww 
ET 


Ag 


Beuthen a. d. O. Herr C. H. Frietzſche. 
Bolkenhayn Herr Gottfried Wolff. 


2 1 


In 


Landeshut Herr C. W. Hoffmann. 
Lauban Herr W. Crüger. 


NM - Bunzlau Herr C. E. Gebhardt. 
NA = Freiſtadt Herr E. Julius Franke. 
5 Glieder a. G. Herr J. P. Illing. 
A „Glogau Herr N. Kann. 
MN = Goldberg Herr Ausuf Urban. 
NY - Grünberg Herr M. Sachs. 
2 = Haynau Herr A. E. Thiel.“) 
= Hoyerswerda Herr W. Erbe.“) 
AN „Jauer Herr C. ©. Fiſcher. 


= 


. 


* 
— 


Calau Herr Hugo Merbach. 
Chriftianftadt Sen C. F. Knothe. 
Cottbus Herr Carl Loſſow. 

Croſſen a. d. O. Herr Adolph Wachner. 
inſterwalde Herr Curt Stückradt. 
orſte Herr Friedrich Blaäſche. 
ieberoſe Herr A. Semmler. 

Luckau Herr by. 


rum 
5 Lübbenau Herr C. W. A. Lemme. 


7 ) Liegen der Behoͤrde zur Beſtätigung vor. 


2 
2 


Se 
2 


EINS 2 
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[964] Eine recht brauchbare Viehmagd, die ſich durch 
8 Zeugniſſe legitimirt, findet ein baldiges Unterkommen 
ei J. M. Gerſchel, Landungsbeſitzer. 


[970] Ein erſter und ein zweiter Kellner können Condi— 
tion ie — erſter ſofort und zweiter zum 1. Auguſt. — 
Nur ſolche können ſich melden, die gewandt, ehrlich und gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen haben. b a 

Der Gaſthofsbeſitzer CE. Müflig wird nähere 
Auskunft geben. 


[963] Ein tüchtiger Knecht, der jeder Feldarbeit vorſteht, 
desgleichen mit Arbeitspferden ſtets Umgang gehabt, wird 
baldigſt zu miethen geſucht bei J. M. Gerſchel, 

Landungsbeſitzer. 


ä — —— — — öH— ——— 
1977] Meine Wohnung it jetzt: Obere Langeſtraße Nr. 
38,, 2ie Etage, und bin ich zur Annahme neuer Schüler bes 
reit. Bertha v. Roggenbucke, 
Sängerin und Lehrerin für Geſang und 
Fortepianoſpiel. 


Das Harz⸗Pauorama 
iſt täglich von früh 10 bis Abends 8 Uhr im „goldenen Strauß“ 
geöffnet. Entree 24 Sgr. Kinder die Hälfte. [975] 


Geſellſchaft, bei der bevorſtehenden Ernte dem verehrten landwirthſchaftlichen Publikum befonders 
beſtens zu empfehlen. Für die Stadt Görlitz, namentlich aber für Kirchen-, Pfarr-, Schul⸗ 
und Tommunal⸗Gebäude ſowohl in Städten als auf dem Lande, werden ſehr billige Prämien berechnet. A 
Zur Abſchließung von Verſicherungen in jeder Höhe bin ich ermächtigt, und find dieſelben ſofort gültig. MN 
Für Hypotheken⸗Gläubiger wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. y 
Der unterzeichnete Hauptagent iſt mit den unten genannten Herren Agenten ſeines Haupt⸗Agentur⸗Bezirks 2 
AN zur Eoftenfreien Aufnahme von Verſicherungs-Anträgen für Mobiliar und Gebäude auch in den Wohnungen 
der Verſicherungsſuchenden gern bereit und erbötig, bei Anfertigung der erforderlichen Gebäudetaxen behülflich 


Der bevollmächtigte Haupt⸗Agent und Königliche Lotterie -Einnehmer 


I. Breslauer. 
Demiani⸗Platz No. 21., früher Langenſtraße No. 47. 


gentur en 
im Regierungs⸗ 


Im Regierungs-Bezirk Frankfurt a. d. O. 


N 


EN) 


* 


Bezirk Liegnitz. 

In Liebenthal Herr J. A. 

Liegnitz Herr L. Dühring. 

„Löwenberg Herr M. a 
5 


Sommer. 


. 
= 


⸗Lüben Herr J. C. Künzel. 

= Naumburg a. Q. Herr Joſeph Micke. 

= Neuſalz a. d. Oder Herr Guſtav Höppner. 
= Nuhland Herr T. L. Böhme. 

Sagan Herr H. Fauſtmann. 

= Schönau Herr S. Schreier. 

- Sprottau Herr C. Lamprecht. 

= Warmbrunn Herr F. John. 

= Wittichenau Herr Carl Finke. 


2 
5 


re 
EEE 


In Peiz Herr F. Zimmermann.“) 

„ Schwiebus Herr Th. Görke. 
Sommerfeld Herr P. Tümmler. 
= Sorau Herr F. W. Teichert. 

- Spremberg Herr Julius Unruh. 
= Deiche Herr rein ee 
s etſchau Herr Joſe erlt. 

= Zuüllihau Herr E. A Bordes. 


[926] 


Ste Te : 


1978] Ich wohne von heute at Eckhauſe des Kauf⸗ 
manns Herrn Adolph Krauſe. Eingang Nonnenſtraße 


Nr. 13. Görlitz, den 9. Juli 1856. 
Wildt, 
4 Rechtsanwalt und Notar. 
[965] Vor ca. vierzehn Tagen iſt in Görlitz an irgend 


einem Orte ein ſchwarzſeidener Regenſchirm mit dem Namen 
„J. Gerſchel“ mit Ponceau - Seide geſtickt ſtehen geblieben. 
Der Wiederbringer erhält beim Kaufmann Herrn Mühſam, 
Demianiplatz, eine angemeſſene Belohnung. 


[929] Im Verlage von E. Remer in Görlitz, Ober⸗ 
markt No. 5., iſt erſchienen: 
Wohnungs-Anzeiger & Adreßbuch 

der Stadt Görlitz. 
Nach amtlichen Mittheilungen zuſammengeſtellt. 
Gr. 8. 16 Bog. cartonirt. 224 Sgr. 


Chapeaux mechaniques, 


fo wie ſchwarzſeidene und graue Filzhüte für Herren und 
Knaben nach den neueſten Pariſer Facons hat wieder er⸗ 
halten und empfiehlt Ed. Temler. 


[984] 
Concert, 


Sonntag, den 18. d. M., auf den Jauernicker 
Bergen. Anfang 3 Uhr. Entree 2½ Sgr. 

5 dach beendetem Concert Tanzvergnügen, 
wozu ergebenſt einladet 


Alois Linke, Neſtaurateur. 


[979] Heute, Donnerstag, den 10. Juli, Abends 18 
Uhr, Concert des ſtädtiſchen Muſikeorps im 
Garten der Societät. Entree 23 Sgr. Programms an 
der Kaſſe gratis. Grossmann, Direct. 


Schüller und Multze in Lörgitz. 

[981] Die eingeſendeten Beiträge enthalten, mit 
Ausnahme eines Einzigen (t. t.), welcher, verändert, be 
nutzt werden wird, ſolche perſönliche Animosilaeten, daß 
fie für harmloſe Geſpräche, der Oeffentlichkeit über- 
geben, ungeeignet erſcheinen. Ridendo dicere verum 
iſt der Wahlſpruch von Myhr. 

Quo ad: Rheiniſcher Hof“ — „zu gelehrt“ — „Ge— 
uaſſel“ — — „Ick werd noch nich klug daraus.“ — 
Iyhrfehr angenehm! 


— 


[990] Schüller und Multze in Lörgitz. 
Beide ſpazieren gehend. 5 
M. Neh! — Wirklich — wie uf die Flaumeninſel, ſo präch⸗ 
tich is des hier Allends! — — Aber ſaje mir doch, wo⸗ 
drum nimmſt'te denn Deine Lowise jar nich hierher 
mit, in dieſe ſchehne Jejend? — Du haſt mir ja je⸗ 
ſajt, daß fe aus de Pension jetzt raus is; wo haft ſe 


denn 
Sch. Der Vackfiſch ſitzt zu Haufe und wehnt, weil ich ihr 
nich mitnehmen wollte. — Und wehſt'te ohch wodrum? 
M. Na, wie ſoll ich des wiſſen! Ehn Kled hat ſe doch je— 
wiß anzuziehen; des Jejentheil iſt freilich mitunter der 
Irund, worum des ſchehne Jeſchlecht lieber zu Haufe 
bleibt, als ausjehen duht. 
Sch. Setze dir 'n mal die Brille uf Deine alte Kirſchnaſe, 
und ſehe 'n mal nach des nahe jenſeitige Ufer riber. 
— Was erblickſt'te da? ö 
M. Hirrjeh! Die ville männliche Figuren da! — Un alle 
in den Stand der Unſchuld, wie dunnemahls im Pa⸗ | 
radieſe! — Se lofen hin und her! — 
Sch. Na, ſiehſt'te daa drum! | 
M. Des muß aber doch ehn erlaubter Zuftand find, denn 
onſt 
eb. Des jeht mir weiter nichts nich an. — Ich habe Lo- 
wisen bloß for jetzt noch for den Anblick von ſolches 
Colorit zu hüthen. 
M. Es jehen aber doch ſo ville andere — — 
Sch. Ja, die ſind filleicht alle kurzſichtig. 
M. Des jlobe ich ohch! — 
Im Garten einer Restauration. 
Sch. (zur Wirthin) Liebſtes Madamchen, was koſ't der Schin⸗ 
feu, den Sie mich brinjen wollten? 
Wirthin. 3 Boehmen! — Er liegt ja vor Ihnen auf dem 
Teller, mein Herr! 
„Sch. (bückt ſich darüber hin) Ach ja! — Nehmen fe s nich 
übel! Es war mich ſo, als wenn jar niſcht druf läje. — 
— Ich dachte, for 3 Böhmen kennte man ohch ſchon 
aus de Entfernung was zu ſehen krijen. — Des is 
wahr, es ſind: 1 — 2 — 3 — 4 finf ſchehne Mohn⸗ 
blätter. (Ein Windſtoß fährt über den Teller hin, 
und wirft alle 5 Stück zur Erde.) 


— — 
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M. (lacht) Siehſt'te! Des haſt'te von Dein Stehlen! Wo⸗ 
drum machſt'te Dir nich jleich driber her? ohlfeler 
werden ſe Dir dadurch doch nich. — 

Sch. (kleinlaut) Ich wollte ſe bloß erſt 'n bisken in die 
Sonne liejen laſſen, filleicht, daß fe mirber wirden. — 
Die Madame hat jewiß die Jite gehabt zu jloben, daß 
meine Zähne von Jutta perchta ſind, die Allends ſollen 
fertrajen kennen. 

Sch. Bleib’ mich mit Deine Pohletick vom Leibe; ich will 
niſcht derfon hehren! 

M. Aber ſei doch nich dähmlich! — Is denn des Polletick, 
wenn ich Dir 'n Räthſel ufjeben will? — 

Sch. Des is janz jleich! — Ehn Räthſel muß man erra⸗ 
then, un de Pohletick ohch. — Dadrum ſchenke ich Dir 
Dein Räthſel ſchon im Foraus. 

M. Ich will Dir bloß frajen, welches Land des Majestäh- 
tischste is fon alle bekannte Länder in die Welt? 
Sch. Na, ſiehſt'te! Da kemmſt'te ja in des Länderjebieth, 

un des jehehrt ja mit zur Pohletiek.— 

M. Du kannſt mich aber doch meine Fraje beantworten! 

Sch. Was ſoll ich Dir dadruf antworten? — Bloß, daß ich 
es nich wehs. — 

M. Na, denn will ich's Dir ſajen. — Des is unſer liebes, 
jroßes Nachbarland, denn des hat das Jlick, alleweile 
finf lebendige Majeſtäten zu beſitzen. 

Sch. 7 5 — Herrjeh über des, — Irrſt'te Dir ohch 
nich? — 

M. Neh, jewiß nich! Du kannſt Dir ja leicht derfon iber= 
fihren, Du brauchſt ja man in ehnen ſolchen Kalender 
zu leſen, wo des Allends drinn ſteht. Siehſt'te, des 
habe ich jedahn, und daher kemmt meine Wiſſenſchaft 
dadrin. 

Neiſegelegenheiten. 

Niederſchleſ.-Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz nach Breslau; 
Früh 42. U. (in Breslau 92 U. Morg.), Nachm. 24 U. (in Breslau 
71 U. Abends), und Nachts 12 U. [Schnellzug] (in Breslau früh 
5; U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz: Morgens 113 U., 
Abends 104 U. und Nachts 14 U. [Schnellzug]. 

Von Görlitz nach Berlin: Früh 98 1. (Ankunft in Berlin 
44 U. Nachm.), Abends 84 U. (übernachtet in Sorau, Ankunft 
in Berlin früh 94 U.), Abends liz U. (Schnellzug! (Ankunft in 
Berlin früh 53 U.) Von Berlin: Ankunft in Görlitz: Morgens 
31 U. Schnellzug], Morgens 6 U. und Nachmittags 4 U. 

Nach Dresden: Früh 6 Uhr 
(Ankunft in Dresden 9 U. 16 M.), Vormitt. 11: U. (Ankunft in 
Dresden 2 U. 20 M. Nachmitt.), Nachmitt. 24 U. (Ankunft in 
Dresden 5 U. 31 M. Nach m.), Nachmitt. 52 U. (Ankunft in Dresden 
8 U. 51 M.), Nachts 13 U. (Ankunft in Dresden 4 U. früh). 
von Dresden Ankunft in Görlitz: Früh 9 U. 19 M., Mittags 1 U. 
6 „N., Nachm. 6 U. 34 M., Abends J U. 54 M., Nachts 1 U. 18 M. 

Von Löbau nach Zittau: Früh 8 U. 45 M., Mittags 1 U., 
Abends 9 U. 25 M. Von Zittau nach Löbau: früh 5 U. 45 M. 
Vormittags 11 U., Nachmittags 4 U. 30 M. 


Berliner Börfe vom 7. Juli 1856. 
onds.] Preuß. freiw. Anleihe 1014 Brf. 1003 

keine 86 Brf. 86 Gl. Si Pd 
881 Brf. — Gld. Schleſ. Pfandbr. Lit. B. — s KL 
Schleſ. Rentenbriefe 944 Brf. 935 Gld. 

[Eiſenbahn⸗Actien.] Berlin⸗Hamburger 1061 Brf 
1055 Gld. Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger — Brf. 124 Gld. 
Berlin⸗Stettiner 155 Brf. 154 Geld. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Cöln⸗Mindener 1613 Brf. 


Freiburger — Brf. — Gld. 
— Geld. Magdeburg⸗Wittenberger — Brf. 47 G. Nieder: 


2 — 


ſchleßſch⸗Märk. 94 Brf. — Gld. Niederſchleſiſche en 


954 Brf. — Gld. Oberſchleſiſche Lit. A. 2105 Brf. 2094 
Oberſchleſ. Lit. B. — Brf. — Gld. 


8 
— 


Nachweiſung der Getreidepreiſe nachſtehend genannter Ortſchaften. 


Stadt. höchſter | niedrigſter 

N e N 
Dunzlau den 7. Sul T 7 6] 3221 6 
Slogan den 4. >, 412 6| 8 af 
Sagan den 5, . 412) 6] 3 7 6 
Grünberg . 415.— 411 
Görlitz den 3.⸗ 420— 315. 


Druck und Verlag von G. 8 einze u. Com p. in Götlißz. 


: Hafer. 1 
höchſter höchſter Intedrigſter 
Al 5 2 N 
320.— 3112] 6 218 9 2112| 61 1021 — 117 6 
4 5— 327 6 —— - I —— 1122| 6 11— 
327 6 322 6 2127| 6 217 6 10221 6] 1115 — 
4— — 3023 — 226— 224 — ] 1025 - | 119 — 
320 — 310 — 220— 215— 120 — 1012 6 


